
5,90

5,
90

5,90
Ø20,00

3,
00

3,00

3,00

3,00

3,
00

3,
00

3,00

3,00

3,00

5,00

5,00

3,00

5,00

3,
00

5,00

3,00

5,00

3,00

3,00

3,0
0

3,00

3,00

3,
00

3,00

3,00

3,
00

3,00

3,
00

3,00

3,00

3,00

3,00

3,00

3,00

3,00

3,00

Bauverbotszone

Baubeschränkungsszone

5,00

5,90

12

Bauland

Bauland

Bauland

46

Bauland

Bauland

Bauland

32

Flur 12

Flur 12

Flur 12

Flur 11

Flur 11

52

Im Steinbecher

In den Neunviertel

Im Hollerpausch

Im Sommer

14

18

9

7

5

39

37

16

16

40

42

44

35

3

1

2

19

36

6

4

3

4

35

5

33

31

29

17

23

21

19

26

30
28

6

8

10

9

13

16

15

22

20

18 A
18

24

14

K 61

K 61

K 61

25

In der Bein

Akazienweg

Aka
zie

nweg

312
9

302
25

190
1

230
1

255
1

43
2

28
2

51
2

33
2

37
2

180
1

518
2

519
1

511

526

504
1

546

540

529

532

557
3

560

305
2

302
18

302
21

389
44

468
3

534

42

40

314
1

310
1

310
2

310
4

310
5

455
1

246
1

228
1

235
1

240
1

242
1

312
5

312
7

245
3

228
3

5
4

30
1

312
8

10
4

20
1

25
1

35
3

313
3

315

192
1

218
3

220
1

222
1

225
1

250
1

138
1

253
3

150
1

170
1

260
1

178
1

270
1

76
4

80
3

34
2

80
6

36
2

80
7

80
8

38
2

80
9

40
2

518
1

507
1

507
2

508

26
2

46
1

27
2

48

49

29
2

30
2

76
3

31
2

509

519
2

510

520

521

512

522

513
1

523

552

541

553

542

554

543
1

555

543
2

556

544

557
1

528

530

531

561

557
2

558

559

304
1

514
1

524

515

525

516

517

527

503

506

533

545

535

547

536

548

537

549

538

550

539

551

302
17

306
3

302
19

302
20

390
45

392
47

466

302
22

444

445

449

450

2,502,50

WA II

0,3 0,6

O

12,00 m

A
WA III

0,3 0,9

O

14,00 m

B

3,00

3,
00

3,
00

3,00

3,00

3,00

3,
00

3,00

3,00

3,00

3,00

3,
00

3,00

3,00

3,00

B

A

A

A

A
A

A

A

A

10,50

10,50

3,00

3,00

3,00

3,00

4,00

5,90

5,90

3,00

3,0
03,00

3,003,00

3,00

30,00

3,00

3,00

3,
00

6,
50

5,00

3,00

5,00

2,50

6,40

3,00

3,
00

10,00

5,
90

5,
90

5,
90

5,90

5,90

Flur 10

Geltungsbereich 1

3,
00

3,00

3,003,
00

Ø20,00

45,0

C

C

C

WA II

0,3 0,6

O

10,00 m

C

Günter
Retzler

Ingenieurbüro für
Hoch - und Tiefbau
Im Schützenrech  48
55743   Idar-Oberstein

Tel.  0 67 84/ 10 20  + 10 29  Fax 0 67 84/ 65 29
www.retzler.de  e-mail: ingenieurteam@retzler.de

ING
EN

IEU
RT

EA
M

Gez. / Gepr.
SF / TR

Projekt-Nummer
2102

Maßstab
1 : 1.000

Bebauungsplan Neubaugebiet "In den Neunviertel",
Ortsgemeinde Staudernheim

Planurkunde mit Geltungsbereich

OG Staudernheim
Staudernheim, ......................

Der Planer
Idar-Oberstein, 03.09.2024

Ingenieurteam
Günter Retzler

Planurkunde Anlage

OG Staudernheim
55568 Staudernheim

SONSTIGE PLANZEICHEN

Grenze des räumlichen
Geltungsbereichs

PLANUNGEN, NUTZUNGSREGELUNGEN, MASS-
NAHMEN U. FLÄCHEN FÜR MASSNAHMEN
ZUM SCHUTZ, ZUR PFLEGE U. ZUR ENT-
WICKLUNG VON NATUR U. LANDSCHAFT

Abgrenzung des Masses der
Nutzung innerhalb eines
Baugebiets

ART DER BAULICHEN NUTZUNG

MASS DER BAULICHEN NUTZUNG

BAUWEISE, BAULINIEN, BAUGRENZEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 2 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(§ 9 Abs. 1 Nr. 1 BauGB)

(§22 Abs.2 BauNVO)

Baugrenze
(§23 Abs.1 und 3 BauNVO)

Allgemeines Wohngebiet (§4 BauNVO)WA

Grundflächenzahl (GRZ)
als Höchstmass

Zahl der Vollgeschosse
als Höchstmass

als Höchstmass

Zeichnerische Festsetzungen

Geschossflächenzahl (GFZ)

o Bauweise: offen

VERKEHRSFLÄCHEN
(§9 Abs.1 Nr.11 BauGB)

besonderer Zweckbestimmung:

Fußweg / Fahrradweg

Öffentliche Straßenverkehrsflächen

Verkehrsflächen

GRÜNFLÄCHEN
(§ 9 Abs. 1 Nr. 15 BauGB)

Öffentliche Grünflächen
Zweckbestimmung:

Spielanlagen

GRZ

GFZ

siehe Nutzungsschablone

siehe Nutzungsschablone

siehe Nutzungsschablone

  II  III

Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

FLÄCHEN FÜR VERSORGUNGSANLAGEN, FÜR
DIE ABFALLENTSORGUNG UND ABWASSER-
BESEITIGUNG
(§9 Abs. 1 Nr. 12 und 14 BauGB)

Flächen für Versorgungsanlagen
Zweckbestimmung:

Abwasser
(Regenwasserbewirtschaftung)

(§9 Abs.1 Nr. 20, 25a und b BauGB)

Übersichtskarte o. M. mit Geltungsbereich

Verfahrensvermerke

AUFSTELLUNGSBESCHLUSS

Der Rat der Ortsgemeinde Staudernheim hat in seiner Sitzung am __ __ ____ die Aufstellung dieses Be-
bauungsplanes beschlossen.

ÖFFENTLICHE BEKANNTMACHUNG DES AUFSTELLUNGSBESCHLUSSES

Die ortsübliche Bekanntmachung des Aufstellungsbeschlusses gemäß §2 Abs.1 BauGB erfolgte am
__ __ ____. Ebenso die Bekanntmachung der frühzeitigen Öffentlichkeitsbeteiligung.

FRÜHZEITIGE BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENT-
LICHER BELANGE NACH §4 ABS.1 BAUGB UND FRÜHZEITIGE ÖFFENTLICHKEITS-
BETEILIGUNG NACH §3 ABS.1 BAUGB

Das Verfahren zur frühzeitigen Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereich durch die Planung berührt werden konnte, wurde gemäß §4 Abs.1
BauGB mit Schreiben vom __ __ ____ eingeleitet. Die Frist zur Abgabe der Stellungnahmen endete
am __ __ ____. Die frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit erfolgte vom __ __ ____ bis einschließ-
lich __ __ ____.

AUSLEGUNG DES PLANENTWURFES

Der Planentwurf lag gemäß §3 Abs.2 BauGB nach öffentlicher Bekanntmachung vom __ __ ____ in
der Zeit vom __ __ ____ bis einschließlich __ __ ____ öffentlich aus.

BETEILIGUNG DER BEHÖRDEN UND SONSTIGEN TRÄGER ÖFFENTLICHER BE-
LANGE NACH §4 ABS.2 BAUGB

Das Verfahren zur Beteiligung der Behörden und der sonstigen Träger öffentlicher Belange wurde
gemäß §4 Abs.2 BauGB mit Schreiben vom __ __ ____ eingeleitet. Die Frist für die Abgabe der
Stellungnahmen endete am __ __ ____.

SATZUNGSBESCHLUSS DES BEBAUUNGSPLANES

Aufgrund des §24 GemO und §88 LBauO hat der Ortsgemeinderat die auf Landesrecht beruhenden
örtlichen Bauvorschriften des Bebauungsplanes in seiner Sitzung am __ __ ____ als Satzung be-
schlossen.

Aufgrund des §10 Abs. 1 BauGB hat der Ortsgemeinderat nach vorangegangener Prüfung der Stel-
lungnahmen und Abwägung der Ergebnisse der Umweltprüfung den Bebauungsplan mit Übernahme
der auf Landesrecht beruhenden Festsetzungen in seiner Sitzung am __ __ ____ als Satzung be-
schlossen.

Staudernheim, Datum ___________________

Philipp Geib

Ortsbürgermeister

________________________ gezeichnet

AUSFERTIGUNG

Der Bebauungsplan, bestehend aus Planzeichnung, bauplanungsrechtlichen Festsetzungen, bau-
ordnungsrechtlichen Festsetzungen und Begründung stimmt mit allen Bestandteilen mit dem Willen
des Ortsgemeinderates überein. Das für den Bebauungsplan vorgeschriebene gesetzliche Verfahren
wurde eingehalten. Der Bebauungsplan wird hiermit ausgefertigt. Er tritt am Tage seiner Bekannt-
machung in Kraft.

Staudernheim, Datum ___________________

Philipp Geib

Ortsbürgermeister

________________________ gezeichnet

BEKANNTMACHUNG DES BEBAUUNGSPLANS

Die ortsübliche Bekanntmachung des Beschlusses des Bebauungsplanes gemäß §10 Abs.3 BauGB
sowie die öffentliche Bekanntmachung der Satzung über die örtlichen Bauvorschriften gemäß §24
Abs.3 GemO erfolgte am __ __ ____.

Staudernheim, Datum ___________________

Philipp Geib

Ortsbürgermeister

________________________ gezeichnet

Maximale Gebäudehöhe

Zahl der
Voll-
geschosse

Grund-
flächenzahl

Geschoss-
flächenzahl

Art der
baulichen
Nutzung

Bauweise

Bereich

Maximale Gebäudehöhe
als Höchstmaß14,00 m

Staudernheim

Bereich ohne Ein- und Ausfahrt

Elektrizität
(Trafostation)

71
8

Flur 10

Geltungsbereich 2, M. 1:5000

Flächen und Maßnahmen zum Schutz,
zur Pflege und zur Entwicklung von
Boden, Natur und Landschaft

unverbindlicher Vorschlag möglicher
Grundstücksgrenzen
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2. Verordnung über die bauliche Nutzung der Grundstücke (Baunutzungsverordnung -BauNVO) in der
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Gesetzes vom 3. Juli 2023 (BGBl. 2023 I Nr. 176)
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(BGBl. I S. 1274; 2021 I S. 123), zuletzt geändert durch Artikel 1 des Gesetzes vom 3. Juli 2024 (BGBl.
2024 I Nr. 225)
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